


Bibelstelle Joh 11,25-26 

„Jesus sagte zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich 

glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, und jeder, der lebt und an mich 

glaubt wird auf ewig nicht sterben. Glaubst du das?“ 



Ich weiß nicht wie es euch geht, wenn ihr 

dieses Bibelzitat Jesu aus dem 

Johannesevangelium hört?  

Ein kurzer, kleiner Satz mit einer 

unglaublich großen Bedeutung – zumindest 

für mich: 

Ich sehe es als eine Art Versprechen, dass 

Gott mir gibt!  

Ein Versprechen für mein eigenes Leben  - 

Jetzt und hier  - mein Leben, mit all 

meinen Plänen und Sorgen, mit all meinen 

Wünschen und Hoffnungen. Es ist für mich 

ein Versprechen, von Gott in meinem 

Leben begleitet zu sein, von meinem 

Glauben  getragen zu werden. 

Ok, zugegeben. Es fällt uns bestimmt 

schwer, wenn wir darüber mal 

nachdenken, zu behaupten, dass wir uns in 

jeder einzelnen Sekunde unseres Lebens 

von Gott „bewusst“ getragen,  

begleitet oder sogar beraten  

fühlen – da nehme ich mich  

nicht aus.  

Aber geht es wirklich darum?   

Ist das damit gemeint?   

Ich glaube, nicht unbedingt.  

Es muss nicht immer jeder einzelne 

Augenblick meines Lebens gemeint sein, 

sondern manchmal geht es doch eher um die 

besonderen Momente. Momente, in denen wir 

einen anderen wirklich brauchen, in denen 

wir uns Verständnis oder ein offenes Ohr 

wünschen.  Manchmal geht es genau um die 

Situationen, wo wir nicht mehr weiter wissen 

und uns die Menschen um uns rum,  

ja sogar die liebsten Freunde oder  

die engsten Familienmitglieder,  
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einfach nur zu viel werden und wir uns dann 

plötzlich allein wiederfinden.  

Es geht um die Momente, wo wir Halt 

suchen, den uns die Welt gerade nicht 

geben kann.   

Und und und … 

Ich wette, jedem von uns fällt dazu das ein 

oder andere Beispiel ein.   
 

Tja, und in genau diesen Momenten meines 

Lebens, habe ich persönlich bis jetzt immer 

wieder mit einer tiefen Gewissheit gespürt, 

dass ich nicht allein bin und Gott  bei mir 

ist. Dass mein Glaube mir den Halt gibt, den 

mir sonst einfach keiner geben kann. 

Vielleicht sind es genau diese Momente, die 

einfach so besonders sind, dass ich sie nur 

mit Gott teilen kann?! 

 

 

 

Und genau DAS macht mich ruhiger, wenn 

es mal um mich rum zu laut wird. Es macht 

mich stärker, wenn ich Sorge habe,  zu 

schwach zu sein. Es schenkt mir Mut und 

Hoffnung, weiter zu machen oder nicht 

aufzugeben. 

Es macht mich irgendwie zufriedener in 

meinem Leben, weil ich glaube.  

Also ja – für mich hältst Du Dein 

Versprechen ein, Gott:  

Wer an mich glaubt, wird leben – im Jetzt 

und Hier, bis in Deine Ewigkeit hinein. 

 


